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Die Anwärter des gehobenen nichttechnischen 
Verwaltungsdienstes im Praktikum 4 

 
 
 
Zu Beginn des Praktikums 4 ist das Fachstudium abgeschlossen und die schriftliche Prüfung abge-
legt. 
 
 
1. Kenntnisse aus dem für alle Studierenden einheitlichen Kernstudium  

 
1.1. Der in den Merkblättern für die Praktika 1 bis 3 genannte Kenntnisstand ist in den dort 

aufgeführten Bereichen zum Beginn des Praktikums 4 um folgende Inhalte erweitert:  
 

1.1.1. Baurecht 
 
- Steuerung von Baugenehmigungsverfahren einschl. Netzplantechnik 
- Nachbarschutz 
- Aufgaben und Befugnisse der Bauaufsichtsbehörden 
- materielle bauordnungsrechtliche Anforderungen 
- Verfahrensarten 
 

1.1.2. Immissionsschutzrecht 
 
- Errichtung und Betrieb genehmigungsbedürftiger Anlagen 
- Anforderungen an nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 
- Eingriffsbefugnisse 
 

1.1.3. Privatrecht  
 
- Mietrecht 
- Allgemeine Geschäftsbedingungen 
- Vertragliche Sicherungsmittel 
- Aufrechnung 
- Forderungsabtretung 
 

1.1.4. Staatliche Wirtschaftsführung 
 
- Veränderung von Ansprüchen 
- Verwahrungen und Vorschüsse 
 

1.2. Weitere Kenntnisse und Fähigkeiten bestehen in folgenden Grundlagenfächern 
 
- Eingriffsverwaltung (fachübergreifende Anwendungen) 
- Psychologische Grundlagen des Verwaltungshandelns  
  (Dienstleistungs- und Kundenorientierung, persönliche Arbeitssituation, Konflikte) 
- Personalwirtschaft (Führung) 
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- Kommunikationstraining (Gespräch, Besprechung, Verhandlung) 
 

2. Kenntnisse im Bereich des gewählten Studienschwerpunkts 
 

2.1. Studienschwerpunkt Recht  
 
2.1.1. Arbeits- und Tarifrecht 

 
- Rechte und Pflichten  
- Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
- Tarifverträge 
- Personalvertretungsrecht 
- arbeitsgerichtliches Verfahren 
- haushaltsmäßige Personalbewirtschaftung 

 
2.1.2. Wasserrecht (Hinweis: Die Lehrveranstaltung wurde beim Studienjahrgang 2007/2010 

ausgesetzt.) 
 
Gewässerausbau 
- Gewässerbenutzungen 
- Anlagen in und an Gewässern 

 
2.1.3. Naturschutzrecht  

 
- Schutz von Flächen und Einzelschöpfungen der Natur 
- Schutz von Biotopen und Flächen in der freien Natur 
- Erholung in der freien Natur 
 

2.1.4. Sozialversicherungsrecht 
 
- Versicherungsverhältnis 
- Krankenversicherung, Pflegeversicherung, Unfallversicherung, Rentenversicherung,  
  Arbeitslosenversicherung 
 

2.1.5. Kinder- und Jugendhilfe 
 
- Grundlagen, einschließlich privatrechtlicher Unterhaltspflicht 
- Abgrenzungen 

 
2.2. Studienschwerpunkt Verwaltungsmanagement 
 
2.2.1. Jahresabschluss im Neuen Kommunalen Finanzwesen  

 
- Bewertungsgrundsätze 
- Inventur und Inventar 
- Jahresabschluss 
- Auswertung der Buchführung 
- Kommunale Konzernbilanz 
 

2.2.2. Kamerale Aspekte im Neuen Kommunalen Finanzwesen 
 
- Kommunale Unternehmen 
- Kreditfinanzierung, Liquidität 
- Haushaltsausgleich 
- Genehmigungsverfahren  
- Haushaltskonsolidierung  
- Jahresrechnung 

Nov2007_Merkblatt_Praktikum_4.doc  



Nov2007_Merkblatt_Praktikum_4.doc  

 
 

2.2.3. Finanzierung 
- Finanzierungsziele 
- Formen der Finanzierung 
- Finanzcontrolling 
 

2.2.4. Beteiligungsmanagement 
- öffentliche Unternehmen 
- betriebliche Steuerlehre 
- Organisationsformen einschließlich Public Private Partnership  
- Beteiligungsmanagement 
 

2.2.5. Projektmanagement bei der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzwesens 
 
- Projektvorbereitung 
- Projektplanung 
- Projektrealisierung 
- Projektcontrolling  
 
 

2.3. Studienschwerpunkt Verwaltungsinformatik 
 
2.3.1. Netzwerke 

 
LAN 

 
2.3.2. Datenbanken 
 
2.3.3. Sicherheit von Informationssystemen 
 
2.3.4. Datenschutz 

 
- bereichsspezifischer Datenschutz  
- Freigabe 
- automatisierte Abrufverfahren  

 
3. Die erworbenen theoretischen Kenntnisse und verwaltungspraktischen Fertigkeiten er-

möglichen mit einer gewissen Einarbeitungszeit den vollwertigen und umfassenden Ein-
satz der Anwärter in allen Bereichen. Insbesondere sind sie in der Lage, bei Verhandlun-
gen auch diskussionstechnische Fähigkeiten einzubringen.  


